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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Lehrwerkſtätten.
Schon ſeit längerer Zeit ſteht die ſogenannte Mittel-

andsbewegun g bei Politikern undVolkswirtſchaftlern
ſowie natürlich bei den beteiligten Kreiſen ſelbſt im Vorder-
grunde des Jntereſſes. Auch in den Parlamenten wurde,
ebenſo wie in verſchiedenen Parteiverſammlungen, dieſe
Frage in der jüngſten Vergangenheit angeſchnitten, und es

freulich, daß ſich die Regierung und ſämtliche
rteien darin einig waren, es müſſe für den Mittelſtand

etwas geſchehen. Mit Recht; denn ein geſunder und lebens
fähiger Mittelſtand gehört nicht zum wenigſten zur Grund
lage eines exiſtenzfähigen Staatsorganismus, und leider

hen die Vertreter dieſes Standes in der Gegenwart hart
um ihre Exiſtenz zu kämpfen.

Einen großen Raum dieſes Mittelſtandes nehmen die
ſelb ſtändigen Handwerker ein, und deshalb
richtet ſich ſeit einiger Zeit die Aufmerkſamkeit der be
teiligten Kreiſe gebührend auf eine wirkſame

ebung des Handwerks. Unter den Mitteln zu
dieſer Hebung ſteht eine erweiterte und vertiefte Bildung
der Mitglieder des Handwerkerſtandes obenan. Es läßt ſich
leider nicht verkennen, daß die Bildung zahlreicher Hand
werker den hochgeſteigerten Anforderungen der modernen
Zeit nicht mehr entſpricht, und zwar gilt dies bedauer-
licherweiſe vielfach auch von der jüngeren Generation, auf
der doch die Zukunft des geſamten Standes beruht.

Die Gründe für dieſe Erſcheinung ſind mehrfacher Art.
Viele Lehrlinge genießen ihre Ausbildung in Betrieben, in
denen nur beſtimmte Spezialartikel angefertigt werden;
andere wieder werden, obwohl der Betrieb mannigfache
Waren erzeugt, doch nur fortdauernd zu einer beſtimmten
Teilarbeit verwandt. Jn beiden Fällen muß ſich die Aus-
bildung des Lehrlings notwendigerweiſe einſeitig geſtalten.
Endlich gelangen viele Lehrlinge in die Unterweiſung
eines Meiſters, der ſelbſt hinter Anforderungen der moder-
nen Zeit zurückgeblieben iſt oder einem Betriebe vorſteht,
der nach ſeiner Ausſtattung und Einrichtung dem Schüler
einen gänzlich unzureichenden Lehr und Anſchauungsſtoff
darbietet. Da iſt es denn kein Wunder, wenn ſich in der
Bildung der Handwerker Lücken und Mängel ergeben, zu
deren Beſeitigung der gewerbliche Fortbildungsunterricht
nicht mehr ausreicht.

Ein Mittel, hier ergänzend einzugreifen, ſind die
Lehrwerkſtätten, deren Einrichtung und Ausbau
man ſich in jüngſter Zeit mehrfach mit Erfolg zugewandt
hat. Die Aufgabe dieſer Anſtalten iſt im weſentlichen eine
dreifache. Zunächſt ſind ſie beſtimmt, die handwerksmäßige,
techniſche Ausbildung der Zöglinge zu fördern und möglichſt
zu vervollkommnen. Es ſoll insbeſondere dadurch, daß den
Lehrlingen Gelegenheit geboten wird, ſich mit dem Ge
brauche möglichſt zahlreicher Werkzeuge und maſchineller
Hilfsmittel vertraut zu machen, auf eine größere Vielſeitig-
keit in den Fertigkeiten des Berufes hingearbeitet werden.
Da aber das Handwerk, wenn es ſich wirklich in dem
ſchweren Konkurrenzkampfe mit dem Fabrikbetriebe in
großem Maßſtabe lebenskräftig behaupten will, in faſt allen
Zweigen auch gewiſſe kunſtgewerbliche Leiſtungen aufweiſen
muß, ſo tritt als zweite Aufgabe der Lehrwerkſtätten die
zeichneriſche und kunſtgewerbliche Ausbildung hinzu, die in
den Händen bewährter Fachleute liegt. Durch künſtleriſche
Vorlagen und Uebungen in ihrer Nachbildung verſuchen die
jungen Anſtalten Formenſinn und Kunſtverſtändnis wach-
zurufen und zu pflegen. Mit der techniſchen Ausbildung
allein, ſelbſt wenn ſie eine gewiſſe kunſtgewerbliche Höhe
erreicht, iſt es heute aber nicht mehr getan. Der Hand
werker muß gleichzeitig auch Kaufmann ſein, und desbalb
ſieht das Programm der Lehrwerkſtätten als dritten Punkt
auch kaufmänniſche Bildung vor. Buchführung, Kal-
kulation, Wechſellehre ſind die Gegenſtände, die den jungen
Handwerkern in ihrer großen Bedeutung für einen ge-
regelten Betrieb vor die Augen geführt werden, und es
läßt. ſich nicht leugnen, daß heute ein ſelbſtändiger Hand
werksmeiſter ohne eine ausreichende Kenntnis dieſer kaum
noch exiſtieren kann.

Man kann dieſe Einrichtung der Lehrwerkſtätten nur
mit Freuden begrüßen; an dem Stande der Handwerker
ſelbſt wird es nun liegen, ſie für ſich fruchtbar zu machen
und zu erhalten. Es iſt ihnen in den Anſtalten ein Mittel
geboten, ſich einen jungen Nachwuchs heranzuziehen und
dauernd zu erneuern, der ſich in jeder Beziehung den großen
Anforderungen gewachſen zeigt, welche die Neuzeit mit ihren
gänzlich veränderten Verhöltniſſen an einen exiſtenzfähigen
und lebenskräftigen Handwerkerſtand ſtellt.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer und die Wahlrechtskundgebungen. Die

„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Ueber die Wahlrechtskundgebungen

am vorigen Sonntag finden ſich Angaben im „Standard“, nach
denen der Kaiſer den Maſſenaufzug von einem Fenſter des
Schloſſes aus beobachtet hätte. Das iſt falſch. Der Kaiſer
at von der Demonſtration nichts bemerkt. Unrichtig iſt es

auch. daß im Schloßhofe für den Notfall Truppen neben der
Polizei bereitgeſtanden hätten. Verwendung von Militär war

nicht vorgeſehen. Ebenſo falſch ſind aber auch die Mel
dungen, nach denen der Kaiſer mit Rückſicht auf die Zuſammen
ſtöße an dem vergangenen Sonntage der Polizei ſtrengſte
rückhaltung bei Straßenkundgebungen befohlen hätte. er
Kaiſer hat vielmehr in keiner Weiſe in die Anord
nungen des Polizeipräſidenten eingegriffen.

Das Botſchafterdiner beim Kaiſer. Jm Königlichen
Schloſſe zu Berlin fand Freitag abend bei Jhren Majeſtäten
das alljährliche Botſchafterdiner ſtatt, zu dem u. a. die Mit
glieder des diplomatiſchen Korps, der Reichskanzler,
Staatsſekretär Freiherr von Schoen und die Chefs der
drei Kabinette geladen waren. An das Diner ſchloß ſich ein
Hofkonzert an.

Prinz Heinrich iſt von ſeinem Beſuch am engliſchen Königs
hofe am Freitag abend in Kiel wieder eingetroffen.

Herzog Ernſt Günther. Wie ſ. Zt. gemeldet wurde,
hatte Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein gegen den
Beſchluß des Kreistages in Apenrade, der dem Herzoge das
Recht abſprach, ſich als Mitglied eines regierenden

d auſes vertreten zu laſſen, bei dem Bezirksausſchuſſe zu
chleswig Beſchwerde erhoben. Der Bezirksausſchuß hat den

Beſchluß des Kreistages nunmehr aufgehoben, da der
59 tatſächlich Mitglied eines regierenden

auſes ſei und ſich demgemäß auch auf dem Kreistage ver-
treten laſſen könne.

Die etatsmäßigen Baumeiſterſtellen. Jn dem Bericht
einzelner Zeitungen über die Beratung des Etats der Bauver
Jryng in der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
findet ich die Angabe, der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
habe erklärt, ein Teil der etatsmäßigen Baumeiſterſtellen ſolle
mit Diplomingenieuren beſetzt werden, aber nur bei beſonders
guten Leiſtungen derſelben. Hierzu bemerkt die „Nordd. Allg.
Ztg.“ Jn dieſer Faſſung iſt die Notiz unrichti g. Es iſt
nur erklärt worden, daß die Abſicht beſtehe, im Statiſtiſchen
Bureau bei dem Berliner Polizeipräſidium ſechs Regierungs
baumeiſter des Hochbaufaches durch beſonders für die ihnen
dort obliegenden ſtatiſtiſchen Prüfungen ausgebildete Kräfte
z erſetzen. In erſter Linie wird dabei an Diplomingenieure

es Bauingenieurfaches gedacht. Eine Einſchränkung der Tätig-
keit der Regierungsbaumeiſter liegt im übrigen nicht in der
Abſicht des Miniſters.

Vom Jnternationalen Ackerbauinſtitut. Wie die römiſche
„Tribuna“ meldet, hat der Graf Faina ſeine Entlaſſung als
Präſident des Jnternationalen Ackerbauinſtituts gegeben, wie es
heißt wegen Mißhelligkeiten mit den anderen Komiteemitgliedern.
Ebenſo hat der Graf ſeine Entlaſſung als italieniſcher Delegierter
gegeben. Auch der Generalſekretär des Jnſtituts, Kock, iſt von
ſeinem Amte zurückgetreten.

Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstags
am 4. er. gab Staatsſekretär Dern burg vertrauliche Aus
kunft über den neuen Vertrag mit der Kolonial-
geſellſchaft für Südweſtafrika.

Zu dem Entwurf des „Kurpfuſchereigeſetzes“ ſchreibt
man uns: Der Umſtand, daß der aus dem Jahre 1908 ſtam-
mende Entwurf nicht inzwiſchen dem Reichstag zugegangen
iſt, hat zu der Annahme geführt, daß die Reichsregierung
einſtweilen von einer geſetzlichen Regelung abſehen würde,
weil ſich erhebliche Schwierigkeiten ihr entgegengeſtellt
hätten. Dieſe Auffaſſung trifft jedoch nicht zu. Allerdings
iſt. im vorigen Jahr infolge von Meinungsverſchieden-
heiten eine ziemlich lange Unterbrechung in den Vorbe-
reitungen zu einem endgültigen Entwurf eingetreten. Da
dieſe Meinungsverſchiedenheiten nun aber im weſentlichen
als beſeitigt anzuſehen ſind, läßt ſich annehmen, daß in
nicht zu ferner Zeit dem Bundesrat eine Vorlage zugehen
wird. Der Reichstag dürfte ſich allerdings mit dieſer
Vorlage erſt in ſeiner nächſten Tagung zu befaſſen haben.
Der Vorentwurf iſt ſeinerzeit den Bundesregierungen zur
Begutachtung überwieſen worden. Preußen hat auch ſeine
Provinzialbehörden zu gutachtlichen Aeußerungen heran-
gezogen. Außerdem hat die dem Kultusminiſterium unter-
ſtellte wiſſenſchaftliche Deputation, die zu dieſem Zweck
durch Mitglieder der Aerztekammern erweitert war, den
Geſetzentwurf beraten.

Das deutſch-kanadiſche Handelsabkommen. Wie die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung mitteilt, enthält der nunmehr
eingetroffene amtliche Text des deutſch-kanadiſchen Handels
abkommens die Beſtimmung, daß die Zurücknahme der Zu-
geſtändniſſe des Abkommens beiderſeitig an eine zwei-
monatliche Kündigungesfriſt geknüpft iſt. Eine
ſolche Zurücknahme iſt bekanntlich vorgeſehen für den Fall, daß
nicht nach angemeſſener Zeit ein Handelsvertrag zu Stande
kommen ſollte.

Deutſch ſerbiſche Handelsbeziehungen. Aus Belgrad
erfahren wir: Gegenüber der Meldung, der hieſige deutſche
Geſandte habe bei der ſerbiſchen Regierung gegen die Er-
höhung der Minimalzölle proteſtiert, wird von maßgebender
Stelle erklärt, daß die Nachricht vollſtändig unrichtig ſei.
Scheinbar läge der Meldung folgender Tatbeſtand zu
Grunde: Durch die von der Skupſchting im vorigen Jahre
angenommenen Verzehrungsſteuergeſetze wurde auch Kal-
ziumkarbit beſteuert. Da nach dem deutſch ſerbiſchen Han
delsvertrage jedoch ſolche Artikel, die Serbien nicht produ-
ziert, von der Steuer befreit ſind, ſo hat die deutſche Ge-

ſandtſchaft die Aufmerkſamkeit der ſerbiſchen Regierung auf
dieſe Beſtimmung des Handelsvertrages gelenkt, unter die
auch das Kalziumkarbit fällt. Ein Proteſt gegen die Er-
höhung des Zolltarifs konnte ſchon aus dem Grunde nicht
eingelegt werden, weil Aenderungen des Minimaltarifs der
autonomen Geſetzgebung unterliegen.

Aus dem Geſamtverband evangeliſcher Arbeitervereine
Deutſchlands. Der Reichskanzler hat auf eine Mitteilung über die
Verhandlungen des Vorſtandes des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Ver-
bandes evangeliſcher Arbeitervereine in Eſſen am 20. Februar
ein Antwort chreiben aus Berlin geſandt, worin er es mit
aufrichtiger Freude begrüßt, daß die evangeliſchen Arbeitervereine,
auch wo ihre Wünſche von den Vorſchlägen der Regierung ab-
weichen, ihre ſtaatstreue Geſinnung nicht verleugnen, und der
Tätigkeit des Geſamtverbandes wie der Einzelvereine auch ferner
guten Erfolg wünſcht.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

33. Sitzung vom 4. März, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Sydow, v. Velſen.
Die Einzelberatung des

Bergetats
wird fortgeſetzt beim Kap. Salzbergwerke.

Abg. Dr. v. Woyna (freik.): Seit die Regierung erklärt hat,
ſie beabſichtige nicht, die Rechte der hannöverſchen Grundeigen-
tümer irgendwie zu verſchlechtern, ſind unſere Kaliſchätze immer
lebhafter umworben worden. Selbſt der Domänenfiskus ſchloß bei
Verkäufen die Kaligerechtſame ausdrücklich aus. Nun iſt zwar
der Kaligeſetzentwurf Reichsſache. Aber trotzdem muß ich die Re-
gierung über die in unſeren Kreiſen beſtehenden Wünſche infor-
mieren. Der Entwurf will die Preisgeſtaltung im Sinne von
Landwirtſchaft und Jnduſtrie beeinfluſſen und verhüten, daß das
Ausland billigere Preiſe zahlt als das Jnland. Ein ſolches Geſetz
war notwendig. Natürlich darf es nicht die Vorſtufe zu einem
allgemeinen Reichsberggeſetz werden die Sonderſtellung Preußens
muß unangetaſtet bleiben.

Abg. v. Arnim (konſ.): Mit dem deutſchen Landwirtſchafts-
rat wünſchen wir, daß das dem Reichstage vorgelegte Geſetz im
weſentlichen zur Annahme gelangt. Durch außerſhndikatliche
billige Verkäufe ſind wir um 105 Millionen geſchädigt worden, ſo
kalihungrig iſt das Ausland. Wir vertreten eine geſunde Wirt-
ſchaftspolitik, wenn wir billige ſtabile Jnlandspreiſe und höhere
Auslandspreiſe erſtreben, aber auch nicht ſo hohe Auslandspreiſe,
daß das Ausland überhaupt nicht kauft. Möge die Staatsregie-
rung dafür ſorgen, daß die Kalivorlage zuſtande kommt, damit
nicht eine ſchrankenloſe Verſchleuderung des Kalis eintrete.
(Beifall.)

Miniſter Sydow: Jch begrüße das Einverſtändnis der beiden
Vorredner mit dem dem Reichstage unterbreiteten Entwurfe. Die
Vorlage erſtrebt, daß der Kalihandel nicht in die Hände des Aus-
lands übergeht und der inländiſche Kalikonſum nicht unnötig ver-
verteuert wird. Wenn aber Bedenken deswegen erhoben werden,
weil hier ein Teil des Bergrechts an das Reich übergehe, ſo über-
ſehe man nicht: es handelt ſich hier nicht um Fragen des Berg-
rechts, ſondern um Fragen des Handels mit Produkten, die voll-
kommen aus dem Bergwerk ausgeſchieden ſind und zum Teil ver-
ſchiedene Fabrikationsſtadien durchgemacht haben. Mit meinem
Amtsvorgänger halte ich es nicht für notwendig oder erwünſcht,
das Bergrecht der landesgeſetzlichen Kompetenz zu entziehen. Die
Intereſſen auch Hannovers werde ich gern wahrnehmen.

Abg. Macco (natl.): Beim Kaliabſatz brauchen wir nicht
ängſtlich zu ſein. Laſſen wir Kleinlichkeit beiſeite.

Die Einnahmen werden bewilligt. Es folgen die Ausgaben.
Abg. Sauermann (Ztr.): Die Verſuche, die Bergarbeiter im

Saarrevier in der Nähe der Gruben ſeßhaft zu machen, haben nur
geringen Erfolg gehabt. Jm Jntereſſe der Arbeiter aus dem
land wirtſchaftlichen Hinterlande empfiehlt ſich Wiedereinführung
der Beſtimmung, daß die Arbeit am Sonnabend zwei Stunden
früher ſchließt und am Montag zwei Stunden ſpäter beginnt.

Abg. Dr. Röchling (natl.): Den Wunſch des Vorredners kann
ich nur unterſtützen. Auch mit dem Einrücken der Steiger in die
Schichtmeiſterſtellen bin ich einverſtanden.

Abg. Spinzig (freik.): Jm Oberharz iſt einheitliche Regelung
der Arbeitszeit dringend geboten.

Oberberghauptmann v. Velſen: Die Anregung des Abg.
Sauermann klingt plauſibel, liegt aber nicht im Jntereſſe der
vielen Bergarbeiter, die in der Nähe der Grube wohnen.

Abg. Lüders-Gronau (freik.): Durch die Abwäſſer der Berg-
werke wird die Landwirtſchaft der Jnnerſte ſchwer geſchädigt.

Abg. Sauermann (Ztr.): Auf den Zwangsarbeitsnachweis im
Ruhrrevier kommen wir gelegentlich zurück. Abg. Schmieding hat
zu Unrecht unſere Zufriedenheit angenommen. Auch die Löhne
der Bergarbeiter ſind nicht ſo glänzend, wie ſie hier und da ge-
ſchildert ſind. Bedenklich wäre, den Rückgang der Ueberſchüſſe aus
den Bergwerken ſo zu ſchildern, daß der Fernſtehende auf eine
Schuld der Bergarbeiter ſchließen könnte. Jm Harze ſollten die
Löhne bei der nächſten ſteigenden Konjunktur erhöht werden. Die
Löhne größerer Abteilungen von Bergarbeitern ſollte man zur Be
ſprechung in den Arbeiterausſchüſſen ruhig zulaſſen, wie auch der
frühere Miniſter entſchieden hatte.

Oberberghauptmann v. Velſen: Es iſt nicht möglich, allen
Bergarbeitern die gleichen Löhne zu gewähren. Es iſt vorge-
kommen, daß eine Kameradſchaft mit ihrer Arbeitsleiſtung zurück-
hielt. Andererſeits iſt vorgekommen, daß ein Arbeiter und ſein
Sohn zuſammen. 2400 Mk. verdienen. Und für den Mann wurde
geſammelt! (Hört! hört!)

Abg. Roeren (Ztr.): Jm Saarrevier klagt man nicht ſowohl
darüber, daß die Löhne an ſich zu niedrig ſind, ſondern vielmehr
darüber, daß die Löhne an fiskaliſchen Gruben niedriger ſind als
in Privatbetrieben. Jm Saarrevier wird nicht weniger gearbeitet
als an der Ruhr, die Lebensmittel ſind nicht billiger, aber die
Löhne bleiben beſcheidener.

h



Miniſter Sydow: Die Löhne in den ſtaatlichen Gruben ſind
nicht niedriger als in den privaten Betrieben. Der beſonders fühl
bare Arbeitermangel im Ruhrrevier beeinflußt auch die Höhe der
Löhne. Man überſehe nicht, daß das Rufen nach größeren Ueber
ſchüſſen mit der Erhöhung der Löhne ſich nicht verträgt. Noch ein
Wort zu der bergbaulichen Deputation, nach der ich vor einigen
Tagen gefragt wurde, Es ſollen drei Abteilungen geſchaffen
werden: 1. für berggeſetzliche und bergwirtſchaftliche Fragen,
2. für bergtechniſche Fragen und 3. für Fragen des Verhältniſſes
der Arbeitgeber zu den Arbeitnehmern.

Abg. Röchling (natl.): Eine Erhöhung der Bergarbeiterlöhne
würde zu einer Verteuerung der Kohlen führen.

Abg. Jmbuſch (Ztr.): Zum Zwecke von Wohlfahrtseinri
tungen müſſen im nächſten Etat erheblichere Mittel r t
werden. Erwünſcht iſt, daß die Knappſchaftsvereine ihre Aufgaben
voll erfüllen und ſämtlich zur geheimen Wahl der Knappſchafts
älteſten übergehen.

Ein Regierungskommiſſar: Daß die Knappſchaftsvereine ihre
Aufgaben vollkommen erfüllen, wünſchen auch wir. Die geheime
Ffut iſt bereits bei der Mehrheit der Knappſchaftsvereine ein
geführt.

Nach unerheblicher Erörterung wird die Beratung auf Sonn
abend vertagt.

Schluß 6 Uhr.

Deutſcher Reichstag,
48. Sitzung vom 4. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück.
Die Einzelberatung des Etats des

Reichsamts des Jnnern
wird beim Kapitel Reichsgeſundheitsamt fortgeſetzt.

Abg. Neuner (natl.) Jch möchte eine reichsgeſetzliche Regelungdes Apothekerweſens empfehlen. Auch müſſen die Mapregein gegen

eine Einſchleppung von vom Auslande verſtärkt werden.
Wann kommt ein Geſetz zur Regelung des Abdeckereiweſens?

Staatsſekretär Delbrück: Ein Entwurf zur Regelung des
Apothekenweſens iſt ja bereits veröffentlicht worden, jedoch en
ſich mannigfache Schwierigkeiten ergeben. Jch werde aber bemühtbleiben, die Schwierigkeiten zu beſeitigen. Auch eine Regelung

des Abdeckereiweſens iſt nicht ſo leicht. Beſonders ſchwierig iſt die
Frage der Ablöſung beſtehender Rechte. Was den Schutz des deut
ſchen Viehſtandes anlangt, ſo werden die Schutzvorſchriften an
der Grenze durchaus mit aller nötigen Energie und Entſchloſſen
heit gehandhabt. Es ſind darin ſowohl Reichsamt des Jnnern
wie die Einzelregierungen durchaus einig. Endlich hat Vorredner
noch ein geſetzgeberiſches Vorgehen gewünſcht gegen Schwindel im
Zuſammenhange mit dem Hypnoſeweſen. Dieſe Angelegenheit
wird geregelt werden beim Kurpfuſchexgeſetz.

Abg. Brühne (Soz.) Wir verlangen ein geſetzgeberiſches Vor
gehen gegen die Verunreinigung der Flüſſe durch Abwäſſer. Jm
Bäckereigewerbe ferner herrſchten noch immer arge Mißſtände ge-
ſundheitsſchädlicher Art. Himmelſchreiende Barbarei herrſche in
gewiſſen Fürſorgeanſtalten, nicht nur in Mielczyn, ſondern auch
ſchon in ſüddeutſchen Anſtalten.

Präſident des Geſundheitsamtes Dr. Bumm: Die Behörden
haben ſich ſchon längſt um die Verunreinigung der Flüſſe ge-
kümmert. Daß Beſſerung nicht von heute auf morgen eintreten
kann, iſt ſelbverſtändlich, aber der Mißſtand wird jedenfalls bald
nachlaſſen. Auch wo in den Gewerbebetrieben noch Mißſtände vor
handen ſind, wenden die Behörden dem ihre Aufmerkſamkeit zu.
Was die geſtern beklagten Bleivergiftungen anlangt, ſo wird alles
getan, was zu tun iſt. Bleiweiß überall durch Zinkweiß zu er-
ſetzen, iſt unmöglich. Daß die Kontrolle der Konſerven den Nah
rungsmittelhändlern unbequem iſt, glaube ich ja. Aber es kommt
doch auch auf die Intereſſen der Konſumenten an. Nichts iſt er
wünſchter und nötiger, als eine renge Nahrungsmittel-Kontrolle
(Rufe: Sehr richtigl), nichts iſt mehr im Jntereſſe der Konſu-
menten gelegen.

Abg. Dr. Leonhardt (frſ. Vp.): Dem konſervativen Antrage
ſtimmen wir zu. Wir bitten aber auch, unſere Reſolution betr.
Einſtellung von Mitteln zur Erforſchung und Bekämpfung des
Alkoholismus anzunehmen. Das Reich muß für einen ſolchen Zweck
Aufwendungen machen.

Staatsſekretär Delbrück: Den Kampf gegen den Alkoholismus
zu führen, iſt in erſter Linie Sache der Eltern, der Erzieher, der
Meiſter, der Vorgeſetzten. Es handelt ſich da in der Hauptſache
um Aufklärungsarbeit. Aber auch an dieſer Aufklärungsarbeit
hat ſich das Reich beteiligt, es gibt ſchon jetzt 10 000 Mk. zur
Unterſtützung an Vereine, die auf dieſem Gebiete wirken. Jm
weſentlichen wird es Sache der Kommunen ſein, da noch mehr
zu tun. Jedenfalls können dieſe mehr leiſten, als dies durch
Miniſtererlaſſe geſchehen kann. Eine Alkoholismus Statiſtik würde
ebenſo ſchwierig wie teuer ſein. Soweit es an mir liegt, ſolche
Beſtrebungen zu fördern, werde ich es tun.

Abg. Brejski (Pole): Wir wünſchen energiſche Maßnahmen
gegen die Wurmkrankheit.

Abg. v. Treuenfels (konſ.): Jch empfehle die Annahme unſe
rer Reſolution gegen den Mißbrauch narkotiſcher Arzneimittel.
Die Mittel gelangen jetzt auf dem Wege des Großhandels viel
fach in die Hände unbefugter Perſonen und haben dem Morphi-
nismus, Cocainismus u. a. zu einer höchſt verderblichen Ver
breitung verholfen. Leider ſind auch unter den Aerzten viele
Morphiniſten, die gewiſſenlos freigebig das Mittel verſchreiben.
Dadurch werden viele andere Menſchen ins Verderben geſtürzt.
Leider machen ſich verkrachte Eriſtenzen ein Gewerbe daraus,
Morphiumkranken das Mittel zu verſchaffen. Jn Anbetracht der
damit verbundenen Gefahren müſſen energiſche Maßnahmen da-
gegen ergriffen werden. (Bravo rechts.)

Präſident Dr. Bumm: Schutzmaßnahmen beſtehen ſchon. Die
Apotheker ſind verpflichtet, Morphium nur an zuverläſſige Per-
ſonen abzugeben. Man kann nicht ſo weit gehen, die Aerzte unter
Kontrolle zu ſtellen. Eine Reviſion der Kaiſerlichen Verordnung
iſt im Gange.

Abg. Dr. Burckhardt (wirtſch. Vgg.): Wir begrüßen die Re
viſion der Kaiſerlichen Verordnung. Herr Lehmann hat die Blei-
gefahren übertrieben. Die Herren reden ja nur, damit es in
den „Vorwärts“ kommt und zur Agitation verwendet werden
kann. (Beifall rechts.) Seien wir alſo nicht ſo ſchematiſch.

Nach kurzer weiterer Debatte wurde ein Schlußantrag ange-
nomen. Die Reſolution der Konſervativen, ſowie die des Zen-
trums und der Freiſinnigen werden angenommen.

Beim Kapitel: Biologiſche Anſtalt für Land und Forſtwirt-
ſchaft bemerkt

Abg. Siebenbürger (konſ.): Wir müſſen erneut Maßnahmen
zur Bekämpfung und Erforſchung der Schweinepeſt verlangen.
Das Schwein wird gerade von kleinen Leuten gehalten und
darum ſollten wir uns bemühen, eine Krankhkeit zu bekämpfen,
die dieſen Viehhaltern und natürlich auch den großen Beſitzern
ſchweren Schaden zufügt. (Beifall rechts.)

Es folgt das Endkapitel
Patentamt.

Abg. Dr. Junck (ntl.): Wie ſteht es mit der Reform des
Patentgeſetzes? Sie iſt dringend wegen der Verbilligung der Ge-
r Auch das Erfinderrecht der Angeſtellten muß geregelt
werden.

Staatsſekretär Delbrück: Das Patentverfahren wird von
den Jnduſtriellen gut geheißen. Die Gebührenfrage wird ge-
regelt werden. Wir haben in letzter Stunde mit Amerika einen
Vertrag wegen des Ausführungszwanges abgeſchloſſen. Jch be-
reite einen Geſetzentwurf vor, der beſtimmt, daß der Aus-

r für Jnländer im Jnlande fortfällt, aber für ihr
atent im Auslande ausführenden Jnländern beſtehen bleibt.

Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Wir halten eine inter-
nationale Vereinbarung über das Patentrecht für notwendig.

e

Staatsſekretär Delbrück: Die Jahresgebühr läßtreformieren, da eine gange Angahl Durch dert
ſetzung der erſten Anmeldungsgebühr würden noch mehr un-nütze Patente angemeldet werden.

Es folgt das Kapitel
Reichsverſicherungsamt.

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): möchte die Einführung derh bei den al e Reichsverſicherungsamt be
ürworten.

Abg. Hebel (Ztr.): Jch muß Beſchwerde führen, daß die würt-tembergiſche Landesverſicherungsanſtalt die Katholiken gegenüber

den Evangeliſchen benachteilige.
Schluß des Berichts 6 Uhr.

Vorderindien. Die von der Regierung vorErhöhung der Einfuhrzölle auf Slber Pdlaan
und Bier iſt von dem Geſehgebenden Rat genehmigt worden

Die Luftſchiffahrt.
Vom Clouthſchen Lenkballon. Aus Köln wirdmelbet: Als am Freitag vormittag von dem Clouthſchen de

ballon Gas in den Kugelballon „Clouth 5“ abgefüllt wurde,
wurde durch den herrſchenden ſtarken Wind das Netz des Kugel
ballons mit den Sandſäcken auf einer Seite in die Höhe ge
oben und die zu drei Verteln mit Gas gefüllte Hülle aus ten
etz herausgedrückt. Die Hülle flog in weſtlicher Richtung

Ausland.
OeſterreichUngarn. Aus Wien wird gemeldet Das

Abgeordnetenhaus beendete am 4. cr. die erſte Leſung des
Budgets und überwies den Staatsvoranſchlag dem z
ausſchuſſe. Das Haus verhandelte dann über den Dringlich-
keitsantrag betreffend die Elbſchiffahrtsabgaben. Zur Be
ründung des Dringlichkeitsantrags betreffend die vom Deuthen Reiche beabſichtigte Einführung von Schiffahrtsabgaben

auf der Elbe nahm Abg. Smrcek das Wort. Er beantragte
ſchließlich folgende Reſolution:

57 e en te

internationale Verträge garantierten Elbſchiffahrt e r
er e, deren

Gegnerſchaft keinen Zweifel r a zu laſſen.
es ſich hier um keine politiſche,

ſondern um eine rein wirtſchaftliche Angelegenheit handelt. Jch
muß erklären, daß ſeitens der deutſchen Regierung in dieſer

rage überhaupt noch nicht an Oeſterreich herangetreten wurde.8 Taben daher weder öffentliche, noch geheime Vorverhand-

lungen r Jch möchte aber auch noch auf eine andere
Seite dieſes Gegenſtandes zu ſprechen kommen. Jn einer ſo
eminent wirtſchaftlichen Angelegenheit gibt es auch keine Kompen
ſationen auf politiſchem Gebiet und ich muß daher die Gerüchte,
als ob Balkankompenſationen im Spiele ſeien, auf das entſchie-
denſte dementieren, Dagegen halte ich mich für verpflichtet zu
erklären, daß ich nicht den geringſten Anhaltspunkt habe, um an
der Loyalität der deutſchen Regierung in der Handhabung der
Verträge zu zweifeln. Jch muß aber mit aller Entſchiedenheit
erklären und jeden Zweifel darüber beſeitigen, daß die öſter-
reichiſche Regierung zu irgendwelchen Zugeſtändniſſen, welche die
volle Freiheit unſerer Elbſchiffahrt berühren, nicht zu haben ſein
wird. Der Miniſter des Aeußern war auch während ſeines Auf-
enthaltes in Berlin gelegentlich des freundſchaftlichen Gedanken-
austauſches mit dem deutſchen Reichskanzler in der Lage, auch
die Frage der h zu beſprechen und die Auf-faſſung der öſterreichiſchen Regierung zu vertreten.

ach kurzer Debatte wurde dem Antrage einſtimmig die
Dringlichkeit zuerkannt und darauf der Antrag ſelbſt ange
nommen.

Die Koburger Gründung und die belgiſche Deputiertenkammer.
Bei der Beſprechung der Interpellationen über die Koburger
Gründung König Leopolds und die aufgefundenen
Kongowerte gab in der Sitzung der belgiſchen Deputiertenkammer
am Freitag Miniſterpräſident Schollaert die Erklärung ab, daß
alle Aktiva der Krondomäne der Regierung zu-
fallen müßten, wobei er jedoch im Zweifel ließ, ob alle Güter
des Königs auch dieſer zugezählt werden könnten. Nachdem der
Juſtizminiſter auf eine Anfrage erklärt hatte, daß ſeiner Meinung
nach die Kongowerte für Reformen in der Kolonie verwendet
werden müßten, wurde eine Tagesordnung Woeſte angenommen,
die die Erklärung der Miniſter zur Kenntnis nimmt; eine von den
Sozialdemokraten eingebrachte Tagesordnung mit einem Tadels-
votum für die Regierung wurde abgelehnt.

Das franzöſiſche Budget, ſo wie es von der Kammer ge-
nehmigt iſt, ſichert eine Ergänzung der Jahreseinnahmen um
159 Millionen, die ſich zuſammenſetzen aus 146 Millionen aus
den neuen Steuern und aus 13 Millionen aus dem neuen Zoll-
tarife. Das Finanzjahr 1910 wird aus der Anwendung der
neuen Maßnahmen nur einen Vorteil von 75 Millionen ziehen.
Die Mehreinnahmen von 159 Millionen, zu denen noch der Teil
der Mehreinnahmen von 1909 hinzutritt, den man für das Budget
von 1911 verwenden kann, wird das Gleichgewicht dieſes Budgets
erleichtern und die normale Ausführung des Geſetzes betreffend
die Altersverſorgung der Jnduſtrie- und Landarbeiter ſichern.
Eine erſte wichtige Etappe zu dem vollſtändigen Gleichgewicht
findet ſich ſo ſchon in dem Budget von 1910 vorbereitet, und
man wird einer geringeren Anſtrengung als der bisherigen be-
dürfen, um der finanziellen und wirtſchaftlichen Lage des
Landes vollſtändig zu genügen.

Die parlamentariſche Lage Englands. Das engliſche
Unterhaus hat am Freitag die Vorſchläge des Schatzamts
über die Aufnahmen der erforderlichen Mittel und über die
Rückzahlung der Kriegsanleihe in dritter Leſung angenommen.
Die Redner der Oppoſition machten der Regierung den
Vorwurf, daß ſie die gegenwärtige finanzielle Ver-
wirrung noch vermehre. Asquith ſagte in einer energiſchen
Verteidigungsrede, es ſei unmöglich, die Lage zu
mildern, welche durch die Haltung der Lords geſchaffen
worden ſei, die auch allein die Verantwortung
trügen. Die Sitzungen des Hauſes müßten bis zum Ende desFinanzjabres zur rigen der verſchiedenen Etats ver-
wendet werden, welche für die Weiterführung der Verwaltung
notwendig ſeien. Jn Erwiderung des Vorſchlages der Oppo
ſition, daß die Regierung die Einziehung der Einkommenſteuer
für das Jahr 1909 1910 abgeſondert für ſich legaliſieren ſolle,
erklärte Asquith, die Regierung weigere ſich, das gebräuchliche
Verfahren abzuändern das Budget müſſe als ein Ganzes zur
Vorlage gelangen.

Der Kronprinz von Griechenland iſt in Rom eingetroffen.
Spanien. Von amtlicher Stelle wird die Blättermeldung,

der König werde in der nächſten Woche Melilla beſuchen,
als unrichtig bezeichnet. Der Miniſterrat unter dem
Vorſitz des Königs beſchäftigte ſich am 4. er. mit den Wahlen,
die vom 1. bis 15. Mai ſtattfinden ſollen. Das De
kret, das die gegenwärtigen Kortes auflöſt und den Wahltermin
bekannt gibt, wird demnächſt veröffentlicht werden. Canalejas
erklärte, die a werde ſich nicht in die Parteikämpfe
einmiſchen, ſie habe das Vertrauen, daß das Land eine re
gierungsfreundliche Mehrheit in die Kammer entſenden werde.

Der neueſte perſiſchruſſiſche Zwiſchenfall. Die perſiſche
Regierung hat entgegen ihrem früheren Standpunkte anerkannt,
daß der Ruſſe Lianoſoff berechtigt iſt, die Fiſcherei
m dem Fluſſe Tſchumuſchal an Ruſſen in Unterpacht ab-
zutreten.

m

davon.

Aus Nah und Fern.
Gerüſteinſturz auf dem Bahnhofe. Aus Altona, 4. Mär

geht uns folgende amtliche Meldung zu: Heute nachmitta kur;nach 8 ühr brach vei den Dachdecdungsarbelten auf dem Hat
bahnhofe Altona ein Teil des Gerüſtes zuſammen und fiel au denQuerbahnſteig. Hierbei ſtürzten vier auf dem e beſ h t
Arbeiter mit hinunter, von denen einer a nen er, die
anderen leichter verletzt wurden. Vom Publikum auf dem Bahn.
ſtei nand verletzt. Die Urſache des Einſturzes iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Das Urteil des Schwurgerichts beim Landgericht I in Berlin
durch das der e Johann Jüne mann wegen Er
mordung der Verkäuferin Alice Rakowski und wegen Dieb,
ſtahls in zwei Fällen zum Tode und 9 Monaten Gefängnis verur.
teilt worden war, wurde auf die Reviſion des Angeklagten vom
Reichsgericht aufgehoben, weil eine Zeugin nicht vereidigt
worden war.

Die Ermordung des Grafen Komarowski vor den Geſchworenen
Am Freitag begann vor dem Schwurgericht in Venedig der Prozeß
gegen den Studenten Naumow, die Gräfin Tarnows a,

Advokaten Prilkukow ſowie die Kammerfrau PerriorGErmordun de ruſſiſchen Grafen Komaroweskl reſp. Veiſ.

e dazu e ind.Die franzöſiſchen Eiſenbahner. Die urſgh der Lokomotiv,
führer und Heizer der Staatsbahnen ſind erfüllt worden. Der
Konflikt iſt damit beigelegt.Die ſtreikenden Weber in Saüuin haben beſchloſſen, die

Arbeit heute wieder aufzunehmen.
Die Zahl der durch den Lawinenſturz in dem Eiſenbahnzubei Everett (Waſhington) getöteten Perſonen wird jetzt auf I

angegeben; darunter befinden ſich 84 Paſſagiere.
Vier neue Verhaftungen in Toulon, darunter die eines

Marinelieferanten, der verſucht hatte, die Marineverwaltung zu
betrügen, ſind am Freitag e J worden. Ferner wird
gemeldet: Toulon, 4. März: Die Polizei hat heute bei einem
Hauptlieferanten der Marine und bei zahlreichen ſeiner Ange
ſtellten eine Hausſuchung abgehalten und viele Korreſpon-denzen und Rechnungebucher mit l belegt.

Frau von Schoenebeck verhaftet. Auf Erſuchen der Allen-
ſteiner Staatsanwaltſchaft iſt die Witwe des vom Hauptmann
von Goeben erſchoſſenen Majors von Schoenebeck, jetzt verehelichte
Weber, am Freitag mittag in Charlottenburg verhaftet worden.

Scharfes Mitrailleuſenfeuer im Manöver. Wie die „Libre
Parole“ berichtet, ruft ein Zwiſchenfall auf dem Manöverfeld in
der Nähe von Marſeille in der dortigen Garniſon lebhafte
Bewegung hervor. Zwei Mitrailleuſen haben danach
auf ein HuſarenRegiment mehr als 600 Schüſſe
abgegeben. Man weiß nicht, ob es ſich um ein Ver-
brechen oder um einen Jrrtum handelt. Als die Soldaten
die Geſchoſſe über ihre Köpfe hinwegſauſen hörten, bemächtigte
ſich ihrer eine Panik. Nur dem Umſtande, daß die Offiziere die
Ruhe bewahrten, ſei es zu danken, daß keine Verwundungen tor-
er ſind. Die Offiziere ordneten ſofort das Abſitzen und

iederlegen der Pferde an.
ok. Die Großſtadt Buenos Aires. Als im Jahre 1867 die erſte

Volkszählung in Buenos Aires vorgenommen wurde, ergab ſich
eine Einwohnerzahl von 177 787. Dieſe hat ſich in 43 Jahren ver
ſiebenfacht, ſie iſt nämlich, wie die anläßlich der Zentenarfeier im
letzten Oktober vorgenommene Zählung feſtſtellte, auf über
1200 000 angewachſen. Jm Jahre 1887 hatte Buenos Aires noch
433 373, 1895 bereits 663 000 Einwohner. 1904 waren es
950 981. Die Vermehrung iſt alſo in den letzten 15 Jahren am
ſchnellſten vor ſich nungen.

ok. Die Vernichtung der arktiſchen Tierwelt. Geſchäftstrieb
und Jagdluſt ſind die beiden Leidenſchaften, die den modernen
Menſchen in Gegenden treiben, die bisher von ihm verſchont waren.
Das innere Afrikas und die Eiszone werden in gleicher Weiſe
heimgeſucht und gebrandſchatzt. Jm Sommer des Jahres 1908
verließen 31 große Schiffe den Hafen von Tromſoe, um von hier
aus Jagd zu machen auf die Tiere der arktiſchen Regionen. Das
Reſultat, das ſie mit ſich zurückbrachten, beſtand u. a. in 168 Eis
bären, 166 Walroſſen, 21 813 Robben, 18 Walfiſchen, einem Nar
wal (SeeEinhorn), 204 Renntieren und 440 Kilogramm Daunen
aus Vogelflaum. Acht von dieſen 31 Schiffen hatten überdies im
Laufe des folgenden Winters Expeditionen in die Polargegenden
unternommen, dort überwintert und noch eine beſonders große
Anzahl von Tieren zurückgebracht (außerdem über 1000 Kilo
ramm Daunen). Alle dieſe Tiere (deren Wert übrigens auf

350 000 Francs r wurde) ſind zwiſchen dem öſtlichen
Grönland und der Weſtküſte des Franz JoſefLandes erlegt
worden. Ein derartiger Jagdbetrieb wird, wie die franzöſiſche
Zeitſchrift „Geograp ie“ ſchreibt, die Vernichtung einzelner Tier
vaſſen rapid verwirklichen. Sie hat bereits zur Folge gehabt, daß
das Walroß, das vor 70 und 60 Jahren noch in großer Anzahl im
weſtlichen Spitzbergen und auf Beeren-Eiland. hauſte, aus dieſen
Gegenden (wo in jeder tauſende und abertauſende ge
tötet wurden) vollſtändig verſchwunden iſt. Es iſt ſelbſt in den
Gegenden weſtlich von dieſen Ländern ſelten geworden und nur
auf Franz Joſefsland noch häufig zu finden, wo es durch kom
pakte Eismaſſen bisher einigermaßen geſchützt war. Das Renn-
tier, das auf Spitzbergen vor 50 Jahren noch ſehr häufig war,
konmt dort kaum mehr vor und iſt ſelbſt in den Gegenden, wo es
nicht gejägt werden darf, ſelten geworden; es iſt von der völligen
e e e Die einzige Hoffnung iſt, daß die inter
nationale Konferenz, die über die politiſche Angehörigkeit Spitz-
bergens demnächſt zuſammentritt, auch international geltende Be
ſtimmungen trifft, die den Untergang der arktiſchen Tierwelt zwar
wohl nicht abzuwenden, aber doch hinauszuſchieben vermögen.

C. E. Engliſche Warenhausdiebinnen. Die großen Londoner
Geſchäfte haben unter der „Kleptomanie“ vieler Damen, die den
beſten Geſellſchaftsklaſſen angehören, ſchwer zu leiden. Da dieſe
Stehliucht der feinen Miſſes immer bedenklicher wird, haben die
Kaufleute in jüngſter Zeit beſchloſſen, ſich zu einem Abwehrbund
zuſammenzutun mit der ausdrücklichen Verpflichtung daß alle
von Diebſtählen betroffenen Geſchäftsleute die auf friſcher Tat er
tappten Diebinnen ſofort und ohne jedes Mitleid zur Anzeige zu
bringen haben. Den „braven Hausfrauen“ iſt das Stehlen in
den Warenhäuſern ſo zur zweiten Natur geworden, daß man
jüngſt bei einer in einem vornehmen Geſchäfte feſtgenommenen,
einer der angeſehenſten Familien Londons angehörenden Frau ein
ganzes Verzeichnis noch zu ſtehlender Gegenſtände fand; ſie hatte
ſich vorgenommen, an dieſem ſchönen Tage 14 verſchiedene Ge
brauchsgegenſtände ſWlav men 4uſteßren, iſt aber z ihrem großen
Leidweſen ſchon beim zwölften dingfeſt gemach worden. Das
Gewand der „Dame“ wies v geheime Taſchen und Täſch
chen auf; in dieſe Taſchen ließ ſie die geſtohlenen Gegenſtände mit
fabelhafter Geſchicklichkeit gleiten. Obwohl ſolche Fälle fatt jeden
Tag vorkommen, laſſen die Richter in 90 Prozent aller zur Anzeige
kommenden Sache Milde walten, da ſich leider immer ein
Pſychiater findet, der die verhaftete Dame für geiſtig nicht ganz
intakt erklärt und alles auf Kleptomanie zurückführt.



Aus Pointe à Pitre, 4. März, wird weiter gemeldet Der Streik
in Baſſe Terte greift weiter um ſich. Jn Capes Terre ſind zahlreiche
beiter in die Fabrik und die Häuſer eingebrochen und haben
Plünderungen verübt. Die Poſt iſt unterwegs angehalten worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Könnern, 4. März. (Großes Vermächtnis?) Jm

Aſchersl b. r leſen wir Der verſtorbene Kaufmann Friedrich
hartmann, Vertreter der Firma Gebr. Dippe in DOnuediinburg,
ſchon zu Lebzeiten ein Freund der Armen und Förderer gemeinnittziger
Beſtrebungen, hat den größten Teil ſeines nach r
tauſenden zählenden Vermögens unter dem Namen Friedrich
Hartmann Stiftung der Stadt Könnern vermacht.

Nordhaufen, 4. März. (Reifeprüfung am Real-
gymnaſiu m.) Am hieſigen Königlichen Realgymnaſium fand
vorgeſtern die Reifeprüfung ſtatt, 9 der ſich zwölf Prüflinge ange
meldet hatten. Während einer derſelben von der mündlichen ne
zurücktiat, wurden acht Prüflinge (darunter der Volksſchullehrer Wilhelm
Kraft v r von der mündlichen Prüfung entbunden. Auch
die drei übrigen Prüflinge erhielten das Reifezeugnis.

Weiſtenfels, 3. März. (Kommunales. Lehrer-
zräfung. Bahnhof-Brückengeſellſchaft, Akt.
Geſ. Ev. Bund. Oberlehrer Krüger f.) DieStadtverordneten entlaſteten in ihrer geſtrigen Sitzung
die Rechnungen für die einzelnen Schulen auf das Rechnungsjahr
1908, wobei hervorgehoben wurde, daß der Zuſchuß der Stadt für
alle Schulen ſeit 1906 von 191 779 Mk. auf 221 863 Mk. im
Jahre 1908 geſtiegen iſt. Eine nochmalige Vorlage betr. Er
ebungen von Gebühren für Bauzäune und Gerüſte wurde

lehnt. Für die Erhöhung der Stundenlöhne der Ratsarbeiter
und der Arbeiter bei der ſtädtiſchen Parkdeputation wurden 4500
Mark bewilligt, zu deren Verteilung dem Magiſtrat freie Hand ge
laſſen wird. Die erſte Lehrerprüfung am hieſigen
Seminar beſtanden von 33 Examinanden 31, von denen 6 vom
Mündlichen dispenſiert werden konnten. Die Bahnhofs
Brückengefellſchaft (A.-G.) hielt heute ihre General
verſammlung ab und nahm den Bericht über das 34. Geſchäfts
jahr entgegen. Danach entſpricht das Betriebsergebnis wieder
dem der früheren, beſſeren Jahre. Es benutzten die Brücke im
Jahre 1909 1 209 471 Perſonen und 5587 Karren, wofür eine
Einnahme von 12 374,06 Mk. erzielt wurde. Die Unkoſten be
trugen 6029,45 Mk. Die er r faßte den Beſchluß, die
Brücke in das Eigentumder Stadtgemeinde über
gehen zu laſſen, nachdem den Aktionären i Aktien
fapital zurückgezahlt iſt. Das etwaige verbleibende Geſellſchafts
vermögen ſoll auch der Stadt übergeben werden. Die Geſellſchaft
hält ſich auch mit ihrem Angebot der Stadt gegenüber bis zum
1. Mai d. Js. gebunden. Der Zweigverein vom W
Hunde verſammelte heute ſeine Mitglieder zu einem Vortrage
Pfarrers Ma y aus Cillh, in dem er ergreifende Bilder von
der Los von Rom Bewegung in der SüdSteiermark, insbeſondere
in ſeinem Wirkungsorte und der benachbarten Predigtſtation
Lichtenwald gab. Eine Tellerſammlung ergab den Betrag von
70 Mk. für Lichtenwald. Nach längerer Krankheit iſt der viele
Jahre hindurch an der höheren Mädchenſchule tätig geweſene Ober
lehrer Krüger geſtorben.

Naumburg, 3. März. (Die Jahresverſammkung
des Verbandes der Haus und Grundbeſitzer-
vereine für die Provinz Sachſen) findet am 18. und
19. Juni hier ſtatt.

Lützen, 3. März. (Grprobter Polizeihund.)
In der letzten Zeit waren hier einige Einbruchsdiebſtähle vorge
kommen. Der von Stößen her requirierte Polizeihund, der auf
Koſten des Kreiſes Weißenfels vom dortigen GendarmerieWacht
meiſter gehalten wird, wußte die Spur des verdächtigen Ein
brechers zu finden, die zu einem in der Merſeburgerſtraße wohnen
den Arbeiter führte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Fürſt Bülow Ehrenmitglied der Berliner Akademie der

Wiſſenſchaften. Die Berliner Akademie der Wiſſenſchaften hat ſoeben
dem früheren Reichskanzler Fürſten Bülow eine beſondere Ehrung
zuteil werden laſſen, indem ſie ihn zum Ehrenmitglied der Geſamt-
akademie wählte. Die Wahl iſt durch kaiſerlichen Erlaß beſtätigt worden.

W. Stuttgart, 5. März. Der Orthopäde v, Roth iſt hier im
Alter von 80 Jahren geſtorben.

Rockefellers Wohltätigkeit. Die Wohltätigkeitsſtiftungen Rocke
fellers werden ein Kapital von 1200 Millionen Mark
repräſentieren.

W. Czernowitz, 4. März. Der Kammerſänger der Wiener Hof-
oper Leopold Demuth iſt heute abend während eines hier geg benen
Konzertes inſolge eines Schlaganfalles plötzlich geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Ausſtellung und Prämiierung von Herdbuch-

bullen. Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tief
landrindes in der Provinz Sachſen veranſtaltet am Dienstag, den
3. März d. Js., vormittags 8 Uhr in Magdeburg-Sudenburg. im
Gehöft der Herren Gebr. Katzmann, Friedenſtraße, ſeine fünft-
Prämiierung von Zuchtbullen der angeſchloſſenen Stammzucht
genoſſenſchaften. Es gelangen Preiſe von 300-—-100 Mk. zur Ver
teilung und es ſtehen hierfür 4000 Mk. zur Verfügun DieZüchter und werden zum Beſuch dieſer L usſteunng
eingeladen. Es bietet ſich für dieſe die günſtigſte Gelegenheit zum
Erwerb erſtklaſſiger junger Zuchtbullen. Ganz beſonders wird
darauf hingewieſen, daß hier die beſten alten Bullen mit Nach
kommen vorgeführt werden.

Fleiſchmehl „Marke Victoria der FirmaM. Heydemann. Es wird mitgeteilt, daß im Kreiſe Torgau
dieſes Produkt neuerdings verkauft wird, weshalb die Kammer
ſich veranlaßt ſieht, ihre, dieſe Ware betreffende Bekanntmachung
vom 27. März 1909 neuerlich in Erinnerung zu bringen. Das
Fleiſchmehl „Marke Victoria“ iſt ein Kadavermehl; nach der Ver
fütterung von Kadavermehl können Ernährungsſtörungen bei den
Tieren auftreten, wenn bei der Fabrikation mit ungenügender
Sorgfalt verfahren worden iſt. Ferner iſt der Preis beinahe
doppelt ſo hoch wie der des amerikaniſchen Fleiſchmehles, Aus
dieſem Grunde iſt von dem Ankauf der Ware abzuraten.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Paſſionsſpiele Oberammergau 1910. Oberammergau, aus

deſſem Weichbilde ſeither das viel geſchmähte Auto verbannt war,
iſt jetzt mit dieſem modernen Verkehrsmittel erreichbar, da das
Verbot des Verkehrs mit Kraftwagen auch für dieſes Gebiet auf
ehoben wurde. Ohne Zweifel wird das weltberühmte Holz
chnitzerdorf in dieſem Sommer einen regen Autobeſuch erhalten.

Oberammergau wird aber für einen ſolchen Maſſenandrang ein
gerichtet ſein, da bis zum Beginn der Paſſionsſpiele eine Unter
kunft für 200 Autos und die dazu gehörigen Bedienungsmann
ſchaften hergeſtellt ſein wird. Um der Staubplage zu ſteuern,
ſind mit einer Staubbindemittelgeſellſchaft Unterhandlungen ein

leitet. Die Nachfrage nach Unterkunft und Plätzen iſt an
auernd eine ſehr rege, insbeſondere wird der Zuſtrom von Aus

ländern ſehr ſtark ſein. Anfragen und Billettbeſtellungen ſind zu
richten an das Wohnungskomitee in Oberammergau, ſowie an die
Vertreter das Weltreiſebureau Union Berlin, den Norddeutſchen
Llohd, Bremen, die Firma Thoſ. Cook u. Son., London, und
Schenker u. Co., München

Letzte Telegramme
Eine dunkle Affaire.

Berlin, 5. März. Auf dem Friedhofe in Rixdorf wurde
geſtern die Leiche der 21 jährigen Sängerin Elſe Schröder
beſchlagnahmt. Sie iſt die Tochter der Witwe Schröder,

egen die ein Verfahren wegen Giftmordes noch ſchwebt und
die ſich in Berlin aufhält, nachdem ihr freies Geleit aus
dem Auslande und nach dem Auslande zugeſichert war. Die
Tochter wurde in Berlin als Sängerin ausgebildet. Sie
lag mit der Mutter in Klage über das vom Vater hinter
laſſene Vermögen Das junge Mädchen ſtarb aber plötzlich.

Der Glogauer Bankdieb.
Berlin, 5. März. Der Glogauer Bankdieb Mex war

unter dem Verdacht, 20 000 Mk. geſtohlen zu haben, einge
ſperrt. r fand man keine Wertpapiere, und erſt
ſpäter ſtellte ſich heraus, daß er 14 000 Mk. in einen Karton
gepackt und dieſen e auf dem Bahnhof Fried
richſtraße abgegeben e. Merx hält ſich wahrſcheinlich bei
Bekannten in einem Schlupfwinkel Berlins auf.

Aus Liebeskummer,
Hamburg, 5. März. Der 26jährige Maſchinenſchloſſer

Moldt, der mit der 20fährigen Tochter des Vorkoſthändlers
Rix verlobt war, verſuchte geſtern ſich und die Familie
ſeiner Braut durch Kleeſalz, das er in den Kaffee getan hatte,
zu vergiften, weil der Vater gegen die Verbindung war.
Während die Familienmitglieder von dem vergifteten Kaffee
nicht tranken, leerte Moldt ſeine Taſſe ſchnell und war
nach wenigen Augenblicken eine Leiche.

Diebereien ruſſiſcher Beamten.
Petersburg, 5. März. Jn der Peter Paul Kathedrale

wurde eine genaue Aufnahme der ſilbernen und goldenen
Kränze vorgenommen, welche die ruſſiſchen Kaiſergräber be
decken. Es ſtellte ſich heraus, daß über 20 Kränze ver
ſchwunden ſind. Vermutlich ſind ſie von niederen Beamten
verkauft worden.

D Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

S Hildesheimer Bank. Jn der am 3. d. M. abgehaltenen
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 8 feſtgeſetzt.

W. Die öſterreichiſchen Feinblechwalzwerke haben den Preis
um 1 Krone erhöht.

W. Wollauktion in Antwerpen, Freitag, 4. März. Schluß.
Bei guter Beteiligung ſowie lebhafter Nachfrage ſchloß die Auktion zu
unveränderten Preiſen. Belle Laine Suprah 5,80 bis 5,85, Bon
zweifach 5,50 bis 5,60, Scoured Wolle Type B. 5,30 bis 5,35.
Die Anzahl der angebotenen Ballen betrug 2300, wovon 720 Ballen
verkauft wurden und zwar 253 Buenos Aires, 291 Montevideo, 133
Rio Grande, 4 Auſtralier und 39 Ballen Diverſe.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin. 4. März. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 222-224,00.
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 219,75 -220,20
im Juli 218,50--219,60 219,25 im Sept. 209 200,2 209
Tendenz: matt. Roggen für 00 kg inländ. 156,00 157,00
märkiſcher naſſer Roggen ab Bahn. Normalgew. 712 g.
Abnahme im, Mai 166,00--165,75 166,75 166,50 im Juli
169,75 169,50 170,50 170 c. Tendenz behauptet Hafer per
1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 160,50 bis
161,00 im Juli A. Tendehz: matt. Maisper 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Tendenz: geſchäſts
los. Weizenmehl per 100 Kg: brutto einſchl. Sack: Nr. 00 27,00
bis 30,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: matter.
Roggenmehl Nr. 0 und 3 19,20- 21,20 Tendenz ruhig.
Rüböl für 100 kg mit Faß: Abnahme im Mai 52,80-—53,20
im Oktober 53,00 A. Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 4. März.
Weizen loko 228,00--224,00 Mai 220,25-2 19,50 220
Juli 219,50 219,25 ab Bahn. Roggen loko 155,50 bis
156,50 Mai 166,00 bis 165,75 Juli 179,75
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 140,00 bis
1456,00 ſchwere do. 146,00 156,00 ruſſiſche und Donau
leichte 130--134 do. ſchwere 135— 143 frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ,, ſchleſ. fein 171- 180, do.
mittel 165--170, do. gering 161-164, ruſſ. u. Donau mittel
156 162 A. frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.
mixed 154--157, rund. 155--160 fr. Wagen. Erbſen, inländ,
Futterware, mittel 163--169 ruſſiſche do. 163 169 feine
Taubeneibſen 170 182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 27,00 30,25 Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,20 bis
21,20 Weizenkleie, grobe 11,50 12,50 AC, feine 11,50
bis 12,50 Roggenkleie 11,26--12,00 Bohnen

M. Linſen A. FutterlinſenSeradella A. Lupinen blau gelbe
L. Weltmarkt, Berlin, 4. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai

220,25, Juli 219,26. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mai 186,25,
Chicago Northern I Spring, Mai 174,15, Juli 161,45. Liverpool
Red Winter Ni. 2, Mai 177,10. Paris Lieferungsware März 199,70,
Budapeſt Lieferungsware April 230,20. Odeſſa Ulka 925 3Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,00. Bueno-Aires Vurchſchn
Qualität bordfrei 161,10. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 166,50,
Juli 170,00. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 121,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 161,00, Juli 163,50. Mais Berlin
Lieferungs. vare Mai Newyork mixed Mai 122,10. Buenos
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei 111,25

L. Hamburg, 4. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I Duluth loko 228 Arg. Barl. Ruſſo 79 kg ſchw.
230 78 kg Febr. März 226 Roſafé 78 kg ſchwim. 231X

Jndiſch Karrachi Mai Juli 227 Ulka 10 Pud
4 3 Febr. März 2291 10 Pud 5 März April 230 Orenbur er
78/79 kg Febr. März 231 Samara 78/79 kg Febr. März 232
Roggen: Südr. 9 Pud 20/25 prompt 180 Futtergerſte:Süd 60/61 kg ſchwim. 122 Febr. 1221 Febr. alt 122

März AprilApril Juni 122 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Febr.
April 16 März Mai 161 La Plata 46/47 kg Fe r. März
1552 Mais La Plata April Mai 147 Mai Juni
146 Mixed März 147

Hopfen.
Nürnberg, 3. März. (Hopfenbericht.) Der heutige

Umſatz benand in 100 Ballen zu georückten Preiſen, welche für Kund
ſchaftszwecke übernommen wurden,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: feſt,

Berlin, 4. März. Kartofſelſtärke 20,50--21,00 MkKartoffelmehl 26,50--2100 r feuchte Stärke 10,40 Mk.

Fr.Rordhanſen, 4. März. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg
(105-—-306 Ltr.) 85,50-—86,60 Mk.,, Branntwein 45 Vol.-J für 100 kg

106--167 Ltr.) 95,50 96,50 Mk. per loko und März.
ranntwein 40 al für 100 kg (105--106 Ltr.) 86,75--86,75 Mk.

Branntw. in 45 Vol. für 100 kg (106- 107 Ltr.) 95,75-—96,75 Mk.
per MärzSeptember Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,

Spiritus feſt,
durch die Handelskammer notiert.

März 21 G.,März April 21*/, G., AprilMai 21 G.
Hamburg, 4. März.

PVaris, 4. März. Spiritus behauptet, März 50,00, April 50,50,Maikluguſt 51,50, Schtember Degemeer 120.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. März. Rüdöl loko 59,00, Mai 58,50.
Hamburg, 4. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 4. März. Leinöl behauptet, lotko 36, April 35

Mai Auguſt 347/, September Dezember 23
Parts, 4. März. Rüböl ſeſt, März 58,75, April 58,50,

Mai Auguſt 60,75, Seprember Dezember 62,25.
Peſt, 4. März. Kohlraps willig, Auguſt 13,50.

Zucker.
C rn 4. März. (Originalbericht von Quenſel!

G Spannutb.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 172 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraſfinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. RNaffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 idmt. 14,25 bis
14,40 exkl., Nachprodukte 75 Römt. 11,90--12,10 exkl.
Rübenmelaſſe 439 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 K extl.

W. Hamburg, 4. März. RübenRohzucker, 1. Produtt Baſis 88
Rendement. neue Uſance. frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
ver März 14,45, ger April 14,50, per Mai 14,60, per Auguſt 14,72,
per Oktober Dezember 11,75, per Januar Dezember 11,87
Tendenz: feſt.

W. London, 4. März. Rüben Rohzucker 88 März, 14 ſh.
3 d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 h prompt 14 a. 104 d. Wert, feſt.

Kaffee. 8Hamburg, 4. März. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santoe März 36 G., Mat 37 G., September 37 G.,
Dezember 37 Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 4. März. ordinary,behauptet, loko 42
Havre, 4. März. Kaſſee. Good average Samos März 48,00,

re 47,75, September 47,00, Dezember 46,75. Tendenz ſchwach
ehauptet.

F. Rio de Janetro, 3. März. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 11000 Sack in Santos.

Wolle und Banumwolle.
Bremen. 4. März. Baumwolle, ſtill,

loko 758/, Pfg.
Antwerpen, 4. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

März 6,00 Käuer, Oktober 5,72 Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 4, März. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per März 7,88,

per März-April 7,79, ver April-Mai 7,75, per MaiJuni 7,.71, per
Juni-Juli 7.64, per JuliAuguſt 7,58, per Aug. Sept. 7,28, per Sept.
Okt. 6,84, per Okt.Nov, 6,63, per Nov.Dez. 6,53.

Java Kaffee, good

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 4. März. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 4. März. Bancazinn träge, loko 90!
London, 4 März. Blei, ſpan., 138/16 Lſtrl., engl. 138/g Lſtrl.,

Zinn 149/, Lſtrl., Zint 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 60/, Lſirl., 3 Monate
61 Lſtrl.Glasgow, 4. März. Roheiſen. Scotch warrants g. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. Amtlich.
O Friedrichsfelde, 4. März. Auftrieb: 1913 Stück Rind

vieh 220 Kälber, Milchkühe 1332, Zugochſen 446, Bullen 65, Jungvieh
271 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft
bayriſch Zugochſen vernachläſſigt; beſte Ware über Notiz. Es wurden
gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 480 I. Qualität guteſchwere 300-—390 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
290 III. Qualität, leichte 170—230 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 240-350 II. Qual., mittelſchwere
160-—230 e) tragende Färſen 179--360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 41 43 II. Qualität 38-—40 III. Qualität 84
bis 37 b) Pinzgauer I. Qual. 42--44 II. Qual. 37--40
III. Qual. A; ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 11--43 II. Qual. 3640 AC, III. Qual.
33-—35 O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 29--35 II. Qual. 25--28
D. Vullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 360 1100
Simmentaler 330— 550 ſprungf. Schafböcke

Magdeburg, 4. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 75 Rinder und zwar Stiere,36 Ochſen, 15 Bullen, 34 Kühe u. Kalben, 92 Kälber, 119 Schafvieh
uſw., 1073 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund v Tr (gemäß
den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhof)ß: Stiere und

Ochſen: A. 37-40, B. 0O bis D. bisan B. Bullen: A. bis B. 31--36,O. 30 33, D. A. Kalben u. Kühe: A.B. O bis D. bis B. bis A. Kälber:A. B. O. 42 58, D. 32 40 A. Schafe: A. 39
bi 40, B. 34-38, 0. bis A. Schweine: A.(Schlachtgewicht B. 54- 56 (68--70), O. 54 55 (68 69),

h. 46 54 8--67), F. 50 53 (63 68)
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand: 10 Rinder,

Kälber, 13 Schafe, 50 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 9

Co Neueſte Handels Depeſchen.

W. New York, 4, März. Roter Winter-Weizen loko ber
Mai 121 ver Juli 118, ber Sept. 1081 ver Dez.
Mais ver Mai 73!/,, ver Juli 748 per Sept. 74 Mehl 4,50,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 4. März. Weizen ver Mai 113,, per Juli 105,
Mais ver Mai 63

W. New Port, 4, März. Petroleum Standard white in New
ort 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,80, do.
redit Balances at Oil City 140.

W. New-Hort, 4. März. Schmalz Weſiternſteam 13,85, Rohe und
Brothers 14,20.

Verantwortlich: Für Politit, Feuilleton, Börſen und Handelsteil t. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V.: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktian Gaxwecke- ſämtlich in Oallo a. S. e

e e

e

e

S



S Elbing 1917
S Friurt 93/0

Die Hudrik in Cueslveehrtee

1.Meor. d 1.2.8.) e
83 a I. 1.7

1. be e 1.3.9.

Dised. Fäs. n. Staats-Pa ren a

100 78 wie

do. XX o. I7
Co. XXI o. 14
Hamdg. St. R.

do. 1907
Co. am. 900
do. da. 87. 04

Co. do. 86/02
Hessen 09

60. o. 95
Hekl.EbSchv
do. do. 90 94

O. St. v. 03
Co. 90. v. 09
Sachs. G. S
Saehs. W le
8aens. Stsrt.
Brandd. Prov

Co. do.
Hann. Pr. X

t

34 806 9a. 00.

5

oo. VII. V

do. do. a
Berg Mrk. I a
Magdb. Wittb 1
Pomm. Pr An d

do. X VIdo. X. xi. x a
Wostf. Prov.

Roerlig. Pfdub.

a. 60.do. 90.

e o0. neu.

Sachsiseho

do.
9o.

Schles. altld

do. 90. do.

do. 90.
Hss X X

Posonseche 101.606 Nopend. St. A.
ao.
do. lit. Da
do. lit. C

160.60B Mail 45lirol

on abold- A.

101.006 Venet. 301.
93.306

do. neue

do. ldseh. L.

do. Gotha d d
do. L wPfX X a
00. do. XXV
do. Ardb. XXM a
do. do. XXV

82
95.906 Törx Aomaol e

00

s 756 e ado. Kleine a233 do. Kronenrt.)

do. Kleinee 606 do. Staatsrat a

83 100 Gothad h.

93.25bklis8ad. St. A.

83.20B ao. I0Lirol
82.500 Mosk. 25-28 2

S r 2

92.006 Siockh. St. A.

83.006 do. 00.

1100. 706 do. Invest. A. a

93. 750 00. t. A. 98 a

j8names. An v
So an. Sehdkl

Se S

4 33 00

4

6

5

T Moskau Kas.
tre
fre

5

i unk068

oie ine an. Se vogeutet:;
15.3.9. X 15.6. 12 quartaliterl. 4.7..5. i n.6.1 o. 1.2.5.8.viere la 13.6.0.12

do. KiowWor.

do. Riasan

Rjasan Korl
e 960. Uralsk94 e

Rydiosk gar.
27800 860-0et 96
97 00v WrsohW X. X

84. 2506Buod Hotsoxſ e
318uig. Mat. Pfo e

93.756 Dan. Insolstk a

S

S

e e

Pest. k. f. i d
91.108 o. K.-Obi. i a

P Miadix. 20

T Parskoesolo

d

a

a

a

a

99.900 do. WindRvd. d
a

e

e

e

a

a S

100.50b6] o. 1885
do. 1898 a

a

95.50bh ſt

e

en

24.00600. 89 adg. i a

Renten-Griete
Eisenna in-Stamm- Aktien fehnant. 6.4

Stadt-, Kreſs- etc. Anſeſn Hannorrseh.
Anklamkröoſſ d

Bromderg02) d

Burg vk. 10 a
Charl.89/99) v

Cöln 94/03) v.
d

5 Crof OOuk l 5) d

Duisdurg 99) a

o. 1902 4

00.
Esseon 79/01

Frankfurt 0
90.

froibg.i8.03
a0.

Fulda 1907
Görlite 1900

00.
Haldorst. 97
Hagen. 1908

Haſſe 86/92
90.

Hannover 95
heideldrg s
Hiloesneim
Kaisers taut.

Kartsrune kv

o. o.oo. 8689
Kiel 89 99

g o. 1904
Königsdag. 99

Uuowigsn 06
06.

Magaedurg.
do. 91 o. 10
o0. 06 u. 10
ao. 02 u. 17
Maiorer 16
Uaonn.1901
Mind. 98/02
Mölhbeim Rhr
Uünchag 94
do 1900 0]
do. 1907/13

o. 1908Rörnb 99/01
Co. 1896/9

Oftend. o.
Posen94/03 a
Co. 05 o. 12) a
Potsdam 02 d
Rogoosdorg

festoek dSohböad. 04 d

o. 04 d
Sehbwerin i M a

9pandao 91 d
o. 95 d

Stargard l. P d
Stondal 0 7

Fiettio ado. O4 v. O09) v

Stouttart. u s a
Toltow. Kreis c

do

t

e

S

bie o

h

8 2 8

8s3
W

8222882

5

G

s383

c

Aach. Maast. 7

382.256 00. Vatri. Sok c 93.50b do. do. re
38 89.4966 Pol. Ptandb a 49) 95.200 Sr. Ob a 481.780B ort Fabion e Sei 81424

101.106 RaadGraz. R 24101.a0 r*5101.406 Schudra 4 100. ober Pacit.
93.000 o tet e 4 hie Rocklsh d 4

10i 106 o. 1902/044 4 533 v Oenverßiohr b 5
33.006 Serd. G. Pfd. a 5 To0 750 Worth. Pac Prqu 4

101506 Sterh. 86/87 v 4 90. Leo 3
3y 22 306 90. 94 Oreg.ß.R.46 4
39 95.506 Ungbodkr.Phel 4 Pensilvagia O 31
59 93.000 a. o. 3x 84 00h0Southae ä5e
4101.606 do. de P 4 93250 t. touiss. Fria
3v 94600 o. Hospſöri a o. a4 101 60000. 80. C. I. St ouissWet e 4
3y 94.6606 do. II. ne. o 4

56 506 do. unk. 14

Aus Fonds u, PfanddrieteWarsen. V.

do. v. 1906
Chio. Anl.v95

à do. w. 96
do. Tionts. P.

00 Dajra- A.

Arg. kisd. 90 d
do. ind 07)
do. Anl. v. 87) a

00. do. 1909) c

do. ad 000 a
inn. 4000M) e

do. aus. o d
do. 686.8.97) d
bosnisch An d

Amsi.-Rottd.
102.60B Anatol. 6

102 00B (Canada Pac.

101.50h Meridional
100.2066 Mittetmeere

100 50h6 West-SitiS

100.00B

S

102 70b0 Beri. Chri. St.
102 80b Boch. Gets. S
100. 10B Braunsecnu.

Bresti. El. Str.
S

c n

finald. Lose
FFreid. 15frl
GrohA 61,84
do. xs. Goldr.

o. Monoool
do. Pir. A. 400

4100.500 a A. 10. J.
do

al Ronte
Mex4A. 10001

o 2001
ao. 27000

Norwes. A. 9

bester Gldr
a Aronenr. c
90 sinh.kr. R
do Sild. Rat.
ao Pao. Rat.

100. 40b0 do. 60r Lose

à do 64r Co
Port. St. Acll

53.40b Oan2. Strssd

a.

S S

102 70B Hann. St. V. A.
102.90b Magosed. Str.

4200M D797.200 Meckl. Strd.
S

100.100 P osener Str.
Ptottin. Strb.

go. V.-A

h e

00 I. Soer.
R dedaneiro
Rouman. 03

oo. 89
do. 9
do. 9o. 94
do. 96

100.306 do Goldrenmt.
1.906 o. V. m. 94
.706 do. GoldA. 89
„106 00. do. 9

do. do. 96
G do. kisd A. l.

.256 00. 90. 02)
Rss. kisdA0s
go. Staatsrt.

Russ Nicol. e
do. Prm. A. 54) a

do. do. 66 e
oo. 8odenkr. a
do. xonv. Obi. d

SaoPaulo kA a
do. Goſo O8 2

Schwost486 5

do. 8
Sord.ama96] a

e

C

100.20 k. GFrau .0s. Silb. d
Gal. Crilw90) d

50h G Krono. Rudbd. d

e ä än

e

Baitim. Ohio

99 10b Cux. Pr. Henri
91 7000 Saro. Soknd.

da

do. Gonuss 73.006 Heutscne Hypetn.-Pianddb.o 106 o an Broschw. d. I 5x132.756 L

00. v r e etvtio-(öd. oon (9o.

An frit. cäterdſ7 758
o. v Nano Leuni t 2 z 45gsd. Crant. 25 ielW liegnitzßaw. 4] 49101.406 r n

prevssioohol d ad en 8 185d. v potrtrwinſ- i in ein. oder ,50B 1254r v 7 Nordh. Wern. 4 85.750 r n 4
gaehsisehe. 4 aul. M Rupp a 7 S99 000 gehlesische d Prignitt. V-A. 4 wut r 4

u o v Reio Ciednw. 4 94.806 z la34 206 Sohleswlst a 2sch. Finstu. 4 270.500 x xuexſx 7
100.75061. do. r Pussig c I a X. i910 a

900 T dveusch grünnertor orbi300 Meere o ß8usehtehror 1 o Ia. o. Vza r 1e7 e 7171 ußrschw2ofl T Kaschau Od. a 4 do VIX x x 3Colo o. Pr. d 39137 ob em. Crern. e 6141.250 X u. I8)
93.00B Hamd. so 3 Pest. Staats7 68 161. ob X 14dec do. 4 381585.506BCTiont. kisd. 5 13250 V x a

100.300 Nein. 7610 i 38 750 1220 Ob 25 75B VI in
o o Senat e i. 10 -e. X u. X238 hen ven 30 28 8one rade dianſ1owooo al

Ostaf kisd.A F7 118256 00. iKurs Kiew o. vk. 131410
i

16
76
717
76
73
17

7

1

1

6 ob gfrassen- indangen

Aacn. Kleind.
95.400 Ag Otsch. Kl
94 50bB do. Lok. u. Str

B6arm. Ibi.8

ao. Strssd.
50b Crefold. Str.

48.25hGOt. kisd. B. 6.
37 90b0klekt. hocnd.
48 00 krioni. E. Str
47 606 Gr. Borl. Str.
98 106 00. Ca. Str.
94 900 kams Mona

lao. Strasso.

Mariend Bad

Niedervwald.

99.30b 8000 kisond

T

123.756

m

ſ5 006 00. XV o. 17

122.006 00. unx.
121.008 00. unx.
124.20B do. 8. 7-19

107 256 oo. X 1
120.00b6 do. X X
139.50B go. x
187. 10b600.

101.80b o. I

Wer tis. VA 73.00 b
174 90b Mstd. kisd. G. 54.60b

re 569.75d 5es 60 Schitfanrts- Arten
12.2566Argo. Oamot. I 0 87.20B

5 100.70B O. Austr. Opf.) I 7 130.506 00. X ut.
102. 1066 n Am. Pek I 6 142.006600. XIV uk.

91.60b Hansa Omot. I 10 166. 80b 00.
94 60b Kooonn. Opt.! I o 95.60000
91.50 Nordd. (ovd I o 106. 4060] g0. Pram. Pfb
91 50 b Scni. Dot. Co. I 3
91.50b Eldo Saate I 102.75b

en91.60691 50b o brscnw Losd d

900r d80 700 Broith.

50b
12.50h Oesti ovalbb

o05o OestoldPr7 4

00.70b Bd. 1885) c
a00. Erganeta c

ſa0. Gold e
700 Dr. goo did a 4 06.000 Fr. Cir. o so a

88

00.000 n e

83
99300 90. XIXVxXVi v

22

Chfab Wein 2

do.

124.756 FFret. pt. x d Wont. Wass. 3

do. V (12)
oo. M (12)
h Hei83-85

90. Nom. Obl.

h. Wstf. aus
do. IXIXA 12

DD

d

do. V (17)

do. 69-62) e 2 8 O

S

a

e
8 8

100 300

u

e

32223722888

101 406

S 5

c s

888 S

Meo. Tot. G

bodoridetr.2 o
Ace. boeso 5 r 87 50

*4 103 256
4

101 506

I46. f. Anil. f. 5

A. G. f. Mont. 2
der Com. 3
Allg. Kl. ab2
do. Elekt. G.
do. do. 13/13
do. Cok. u. St.

do. 96 98 3
Asen P.-C. 2
Alkalißond. 3

Anh. Xh1912
wert Braunk.
Gori.-Ch. Sir

o00. 9o. 2
Berl. Elokt. W
do. unk. 1912

do. unk.908
do. HG Kaisrh
00. unk.1912
kochum. Bew

S B8rsch. Kohl. 3

zrest. Nag.

3rownsover
Budor. kis. 3
Burd Gwxks. 3
Caimonasdbo
Chari Carn 3

CöſnGasukl3

0038. 6a86.5

u183 10b o. do. 44141.50 Goth. Grokr. i a

83.400 00 a
e

153 106600. XV. v. 194

157 50B o. V V v
104.000 00. X ux. 13 d

138 00B 00. vnk. 13 d

e

S
ado. unx. 13 d

124.806 h. 8ok v a
E. ieht v. Ka
Elektroch. W.

G kaglWliu 3
00.

Flasd. Schftba

c ECorhb. F. v d
6Goelsenx. Bew

GgMar. Bg wo
e

go.

Germ. Schff?

Grofla. Str. 3

Ot.-Cux.
2

g0. unt. 06
100 höre Se 2
S Ortm. Vn. 700) d
59 75 u.14 103

100.00 kintr. Tiofd. à
100.256 fignnsiſesia d

W kſdrt. Paof. 3) a
20kißt Hochd. 5

1.506 o. k. 23 a
00. 5

frist.Rossm.

3

6Gs. f. o. Unt. 3

oo. 2
G. -aufs nd 3

S 2

100) a

I6r. Beri. Stro) d

o

e er

c C

Haro. Bergw. d
Hartm. M. 3

anaso. tisw.
wen Witt.

honentbws 3)4

Hösten. Gwks d

r 44sssenkali 2) a
99. 10 h Aer 4
89.25. ſKauow. ögw.
24 000 koarionb. 5 a

e König Wiin. a

do. 1908
bahm &C0. 3 d

95 60 Lauranütte d
98.60 f. kvekst.
92 756 ten h

Leoooſo Gr. a
95.800 [awlöwe g. d

100. 10.Lwnortisen2
100.506gäBau. 3

o. ohne 534.100 F. Breuer
91.30b0] Mix Gene
89.906 Möln. Brgd. s d

ſoſſgai. aus. J eſſse.
40thekar. Sichergestellt

o. n fo

49
5 899.50

*426 09
*44106. 106

4

100 006
100 046
99.50B

*48102. 00b

4x100 10b
93 60k

*4 04 006
100.006

4101 006
99.506

104 50B
*45101 406
*45102 v06

96 066
40
49101.9 6

a 104 753

c4
riäho2 o

i

Stettsred( 5

Wilhelmsh. 3

n

49102 600

go. Kalk
Romd.hätt. 3
Rvon. Steink.

Siem. Gias 3

Sioms8ohek 3

Simon Coll.5

Steti.Oorw.

do. Strassd 3
Stoew. Nhm 2
Tangermo. 3
Teloohsert 2
Thaletisnh2
Thredern. Gu

Thiel Wocki2
Unt. d. Linoen
vor. Omott. 5
Vkisd. u 66.2
Woestd. kisb2

do. kisenw. 2

WestfOrahts
WstiVrortb 3

vRoras. Ueoyd d

Siem.Haſsk3

2och. Kriob 3
Zeitz Msch 3
Zollet. Widh2) a

ootog. Gart. d

Grangesdrg. e
Heic. Psch. h c
Napht. GoldA. d

00.
Steavaßm. 5 e
Victora Falls a

Bank-Axtien

Bk. f. Brauer.
bar 6ankv.
do. Arecdithbk.

vavrt. t. h. u
berg. Mark.
3r. Hand. Gs.
ao. Hypoth. R.
do. Nassonv.
do. Maklerv.

JAfldGron. P

00. Eſakt. Gs.

o. Hàusorb.

Bras. Bk. f. Ot.
graunschw b

do. Wechsl.

Danrig. Prvtb
Darmst. Mk.

Dt.-Astat. Bk.

O Ansedlb

do. Eftekt. B.
ao.hypoth. B.

do. Nation B.
do. Veders. B

Disx.-Komm.
Dreosoner k.
do. Bankver,
Elbert. Bnkv
Essonor 8kv

do. Kredit
Gotha Grodkr
do. Privatbk
hamo. Hvo. s

Hannor. Bank

Hiloesn. B.
imm. v. Vrk. B

Kieler Bank
Komotgsd. V. B.

Lanudank
Leiot. Crd. A.
z Cäd. Com. 8k

Luxemd.int 8
Magded. B. V.

Marxisches
Meckidb. 8.40
ao.Hyvooth
Meining. do.
Mitteld. Bocdk

do. Aceditd
ao. Privatb.
Mitteitrn. k.
Möln. a. R. 8k.
Mat.-6k. f. Ot.
NMederot. 84.
Nrod. örnoxr
do. kred iAnst

Mest. Areo. A.
0ld. So. u. hb

Osnadr. Bank
Ostd. t. H. u. G.

do. int. H.-6.
Pfalziseohe 8.

Potsd. Ar.-8.
Preuss. 80Kr
do. Ctr. 80. r
do. Hvo. A. -8.

do. Co ihnaus
do. Pfaddr.-8.

I Reienso. Ant.
ßheinsk. aog

do. Ard. Bk.

Rh. Wsttbakr

do. Disk.
Rostoek. 8k.
Russ. 8. f. a. H

Sachs. Bank
do. 30. r. A.
Senaatfh 8kv

Sohtes. Br.
a0. 300. r. A.

Alumin. ind.
d

m h

40. Hann. Hyp

Brs! Oxd abe NaagloContin.
Chema. 8kv J
CrdVNeviges) a
Ctrid.fEisdw I
Codurg. Krech I
Com. u. Disk b

Dan nom. 6k)

Dessau. Idb.

Deutsche 6k.

r

An

2

O S W

r

r
7

S c

G

S J S S S
J

1

8

0

7
3v
J

3

8

4

012 231.506 00. Vr.-A
Oho ies. oobGGortm. Un. C

Merrig. Br. O 9 158. 00B o. V. A. d
Mös. ogndr.7 6 129 500 Oresd. Baug

IOderschles. I 4 89000 00 Gardigen
Oppeiner o o 75 006 Döreobetaſ
Pauishöhe O 5 106.006 Dössd. Eish
Reicheldräu 7 10 178 ooß do. Kam
Rostocker O10 173 506 do. Masehin
ISchiegel o 9 151.006 o. Röhr. n
Schöffernof O 9 8050 o. Weyer
Schwaden r 0) 7 136.00B Dux. Kohl. V
PSinner I 16 249 266 00.
vſuenersehe 7 14 237.006 Dvnam Teust
vr. Werd. adg O o 10.75B Ecxkert
vrasd Artern O 6 101 006 Egest. Salin
Wiekl. Köpp. 7 154 00bBEintrachtbrk
Wiesbd. Kron o O 42.606 Eigg. Veldert
Aach. Soinn 119.00B Eisenw. Kraft

PMecum.-Ffab.) 7 129216 50b0 l Weveryr&c

do. Boese VA. 23 20h Eisnw. Silos
14-6. f. Anilinſ 10b

o 93do. f. Bauausſ
do. f8örstind

Admiralsg. 8
do. V.-

Aexanderwk

Allg serlOmno

Aſsen Prtl. C.

AmisgPank

Anhalt. Kohl.

do. V.-A

do. f. Mot.ind. 4

oo. Pappenf 4
10. tVerxrsw I

AdlerCem. kv] I

Adler fahrr.
AdierhötteGl a

87 do
O J J

Aakrw. hgstb

Aonad. Siog.)7
Annono. Ousst 7

Aolerd Bergb
Arcnimedes

Arenocgsgd.
ArasdorfPag
AschaftabPp
Bao. Anilinf

B6aser&st. Mi.
Baſeke Msch
Balcke. Tell.
Damo. Malt.

Peterso. Dis
L

Siegenor k.
Södod. Bodkr. J

Wstflioo vrd 7
Wien. Bankv. a

Ctd.fkdw0d3
Disen. Ans 6.

Landd. Obdl. 3

Nnariottenn(noustrie- Aktien an
Bri.Vmionsdr
60cx., v. u. n.

Bönm. 3raud.
8olie Wo adg

Disen. 810rd.
frieoriensn.
Godharcdt
Germania
Hiseden
Kaiseror.
Königstadt

Berſiner Srauereten
89 00

Golsenx.
Griesn. kl.

S Grunao

lanore Vssb
Löwand. H. Sch

w.
Chema WVriz

Cölnerbguw.

do. Gas o.Mönch rauh O

Barceolonakl.

u i Frärehsseg.
z 108 50b6rist. ARssm

Braunx. u. 8.)7

GBrascauw. Khl I

dute06.164.75b53600 Bredow dekt. 7

bremer Gas I
125. so nen 7

Brest. Soritt. O
do. Wgtlinxe

bucxau
ago. St. P.

e V. hHevdeo

S Hönoing.
S Wiſch

C Hraniend
Weiler

Adert

do. Lief.-Ges
do. L iegnitt

do. lntn. Zür.

mailUllric

94.50 Faq. Eis Mst.
V.-47

57.256 FalkenstGrd 7

41
109.256 Foit. Guill.)

Gaggenau
;8asm. Oeut
6edh. C. Sp

122.90B Gedh&köni

1076600 61add Soinn
55.20b o. Wollw.
96 80b Gras Senalko

12 217.25b 00. Masehin.

tre.ſ1133B. 16, on W

x 103 10b Gr Cichtert. B

75 756 Claurig. Zek.
.00bGGöckaufw

56. 0B Görl. kisend.

S 00bGGrevendr. M.
175 40b Gritzner M.

216.60b Gr Strel. dem
80 0060Gun Bioſefſ
69 90B Gutmano M.

t Guttsmann M
HaegolbPap.26ö 7e8 Hageo. Guss

118.50w ha75 595 hamo W.
163 o0wanlg f. Gr.
156. O0 t Belleall.
154. 00hannor Bau

3350B harden. 8gd.

243 25b hasdertisen

15256. Heio Cohm. a
97.756 heioricnsh

233. ober14.506 hemmor m.

235. 00igers Vert.
208. 50 net Arm.

5 96. 75B IhocnoadiV. x

270. 00bB Hoffmann St.
8301.00 Hormann g.

41 1.2566 on
200. 60 hotetdetr. Gs

90 1000 d immodiſ.

198.75b go
192.50b IHarimann U.
120.25b hartungGus.

64 70hB harrer W AB

121. 106 hheawigs nött

119.500 hermannm.
174,50b Hordrano W.

.606 Ihiloeorno M.

80.30b irsed Kuof.
114. 10b6irsende.

137.25d Höenst Fow.

103.900 hosent v. St.

163.006 kevung Th. 7
165. 50 ren C. 7

e r 8 3

e

a

O

d

9

Sankdisxont 42,
Privatdiskon

V

x Maimedie
186 506 Mark Prtl. C.

104.00 Magoeb. Gas
136. 9066] do. Baudk.

7.606 do. Berg.
16.506 do. Mählſen

116. 00hHMannesmrar

127.506 IMrkWestf

4 86.006 Tafolgias
6 114 60 Focklenbrg.

133 506 Tel. Berliner

136. 00h6Meggen. Ww.

191.256 Mend &Schw

121 b Teſtow- Kan.
do. Aapoel7 397 5000 Tr. Grossseh

do. ArmsStrub 4

119.256 00. Möllerstr
140.25B do. N. Schöohl

135.256 do. do. Südw.

c

O

e

e

86 756 6Geisw. Eisen 7
32. 7066Gelsenk. BI

6x 127.80b 00 6Gusssthl. 8
86.756 [6 &f Kenner 1
74.006 Geosch Co
66. 1 006 Germania 7

15 500 Gerresh. Gls.
12303 6 e. t. o. Um
165.25b Giesel Prti. c
165 256 6idemst. a 7

T

d à

E S

O

J

O

i

S

e

96. o Odsehl. E. B.
30d0oo kiseniad.

168 75 do Kokswrk.
95.00 u do Prtl.Com.

127 006 0Ooelt. Gr. Ger.
126. 00bhOhles Linnw.
142.500 Oldd kish. kv
180.00b [Opoeia. Cem
178.500 [Oronst. &Kp.
186. 70p 0Osnao. Kupf.

80 750 Otav MAien
7.00m, Ottens. Eison

138 500 P an Gosch
185 606 Passageab

93 756 Pauxsen M
233 75 do. VI. A.
125.00 Peioers&Co.
124.006 Ponig. Msen.
117.756 Poterso. kl.
115 106 do. V.-A.

10 161 5900 Leonh. Tietz

fre. Titels Kunsttfre.ſ132 006 Tittel &Krög.

O 85 006 Frachend. J.
fre212 10b TFriotis Porr.

136.506 Töhlft. Flöha

t 74.5060 do. chem. Fb.

159 904 War rin. Pap.
135 306 venteki Mfb.

I

5 108. O Cöinw.
187. 700000. Ompfrie
258 596 do. fFränkSeo
132 00b do. Glanzst. F
165 400 o. Hanfsehl.

26.306 do. Hart Klk.

153 256 [00. Troitesech

109.706 00. Mörtel- W
105.00b do. Metw. H.
152 60B do. Nickelw.

221.25 00n w. Hartst
155 10b Oexing Sthiw

107.506 00. Pinselfb.
109 805 do. Iyp en
182 00b do. Thör. Met
155 60 b Vietoriaf ahr

S f

143.756 Vogtl. Masch

126.506 Vorwohl. P. C.

22

22 J

153.256 WwkGelsenk

122.50b Wrash. Kmg.
167. 1006] o. V.

86 606 Petrohw. V. A.

104.506 Pfersee Spin
S 50 Phönix Cit. A.

400 u. Pintsch
156 69bB Plamawerxe
193 50h0 Plauen Spitt
108 Co do. Töll
75 256 PongsSo. u

108.256 PortaCßrem.
0 on Posen Sprit

12.80b Pressso Onir
140.006 Reonw. Waltr

Karvenestad.

139 60h Ravensd. Sp.
199 60b RoicneitMet.

1.50b ReissäMart.
183 2560 Rhein Br.

81 006 0o. Chamotte

52.006 g0. Metatlw.
179.756 00. ao. V.-A

165.5006 Westo. dute

229 75b go. Pr. Akt.
50 00w

6 104 00B do Stahlw.
441 00b do. Bod. A. G.
101.75B WiekiogCem
142 106 Wiexrathl ar
134 50hb Wiel. &Hrdtm
139.256 WiesiocnTw.
217.506 Wilmersd Rh

184 25h0 Wlheimshtt.
101 506 Wilke Gasom
100 756 Witten. Glas
109.00 o Gusssthi.

225 00hb 00. Möblst. W

d

Co

L

88s8 88288 S 2 23S v

e

S
T

s

.50 Roilanoshött.
189.50 b Romocn. Hött

.50k kosentn. Pre
12.90 Rositt Brnx.
91.00b0] do. ucxer

130. 10 d. Stahlrhr.
295.75bbWrede Mälz.

184. 50 i Zeitzer Msen
156.256 ollstotfVer.
161.25 60. Waldhof

Weonse

126.00 w. Amst. Rtt) 8 T.

94. 00b 90. u.
10.60b6Bröss. u. A 8 T.

4x101.906 Kopenhag 8 T.
5128 o on vista
2 104. 00 do. (8 T.

189.90 do. N.
287.0066Maar. u. 3.114 T.
205. 00b INeuvorxk vista
130.50 b Paris vista
128.756 o. 8 T.
187.90 go. .2
168.506 Wien 3
175. d Sonne
127.00 Stocrhim

158.8054 PPetersog.

00B Semes. dink I
.50B o0. Ceſſuiose 7ks

2

so d0. Kohlen
.75b do. An Armst.
25b 00. Portl. Cm.

.o0c Seht Schu

8
10

110. bote
8

155.756

Stannsdf. Fr.
Stark &hftm.

;Stasst. Ch.F.
s Steaua Rom.

W d

h

„IStett. Bred. C
do. Cham. Oid

do. Vulkan

Stold. Dink-A
Stollwrek A.
Stralsdy St
Sturm faltt.

37. 00b Süd d. mm

66. 25b6 Teltow. B0o0.

78 090 do. ber. Hal.

7.60 d. BriMroost

61.25b [00. Telt-Ruo.
O. 60b0 do. Witzleb,

00 60 Rad u. St.

O Du Tuchf. Aach.

79 506 Unienbaug.

70 00 U. c. Lind. Bv.
91.750 Unterhaus S

93. 0000 V. Br. Frkf. C.

do. Elakt. k. 7

Stodiek 4C0.
Stöhr Kamml
Sioewer Mhm J

257

r

Teuton. Mieb
111.5060 Thalekis. SP.

14 1241 10b do. do. V. A.
11 191.750 Thiederhall

143 006 Fr. Thomee
15 245 00 b Thörl V. Oelt.
9 183.066 Thör. Salin.

e a n e n

10 d. ChWChb

83. S do. Kammer

167.750000 Oder l.

80.60b Vogol Tel. Dr.

17 5000] do. V.- A.

57.60b Wanooerorf
84.25b Warstoin. Gr

66.756 Wegel. Hbn

30 50b WesselPr

1 75b Westeregin.

145. 00 h Westtf. Dr. in
173 00b0 do. Orahtuk.

73 00b do. Kuoter

99.906 R. Wissner

7.000 ZToechaukro.

cm O

J

J

e e

49.60d do

506 Warsen.

c

n c

a

Joſere gos o. Rock
20-franes-Stücre

125.5066 M. Russ. Gold o 100R

Banxnoteo

20 45b
16 29d
16 305

Amerixan. Hoten 20255
222 0obB o. 40. Aleine 4 2325b

104 256 ago. Avo. R. Y.
Beigische oten
kagi. banrnotes Il

.506 Fran Ganxn. 00tr. 81 256
Hoſläno. Sanxnoiten l 69 40
ſtaſieniscne Koteg.
Morwegisene Rotenſ! 12 3666

18756

e0 80
20 455d

80 90b

17.306 Schweorsene Roten1 12 25b
140. o00hG Schwezer B30xnot. 81.15d
138.2514 es. Noton 100 r 85.000
30.506 Russ. Moten 100 R.ſ216 5066
62.00bB do. o -Ko 1824. 800


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 108.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






